
Bei der Handelsbilanz

Defi zit in Eurozone
geht zurück
LUXEMBURG Das Handelsdefizit
der Eurozone hat sich im Novem-
ber den dritten Monat in Folge
verringert. Gegenüber dem Vor-
monat sei das saisonbereinigte 
Defizit um 12,9 Milliarden auf 
15,2 Milliarden Euro ge-
schrumpft, wie das Statistikamt 
Eurostat am Freitag in Luxem-
burg mitteilte. Noch im August 
war das Defizit mit knapp 46 Mil-
liarden Euro so hoch ausgefallen
wie noch nie seit Bestehen des 
Währungsraums. Seitdem ist das 
Defizit kontinuierlich ge-
schrumpft. Der Saldo der Han-
delsbilanz ergibt sich aus der Dif-
ferenz zwischen Exporten und
Importen. In der Regel verzeich-
nen die Eurozone und die EU 
Überschüsse im Aussenhandel. 
Die aktuelle Entwicklung geht 
darauf zurück, dass die Importe
gesunken und die Exporte gestie-
gen sind. Die Ausfuhren legten 
im November zum Vormonat um 
1,0 Prozent zu, während die Ein-
fuhren um 3,8 Prozent schrumpf-
ten. (awp/sda/dpa)
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Im Arbeitskampf

Swiss-Piloten mit grosser 
Mehrheit für neuen GAV
ZÜRICH Der Arbeitskampf zwischen 
der Swiss und ihren Piloten ist bei-
gelegt: Die Mitglieder des Pilotenver-
bands Aeropers haben den neuen 
Gesamtarbeitsvertrag (GAV) mit 
grosser Mehrheit angenommen.
87,4 Prozent der Aeropers-Mitglie-
der stimmten dem neuen GAV zu, 
wie der Pilotenverband am Freitag 
in einem Communiqué bekannt gab. 
Der Gesamtarbeitsvertrag tritt rück-
wirkend auf Anfang Januar in Kraft. 
«Der Weg zum neuen GAV war sehr 
steinig, aber der heute von den Aero-
pers-Mitgliedern angenommene Ver-
trag bringt für beide Seiten Vortei-
le», schrieb Aeropers-Präsident Cle-
mens Kopetz. Die langen Auseinan-
dersetzungen hatten die Swiss bis an 
den Rand eines Pilotenstreiks ge-
bracht. Erst nach einem Treffen des 
Aeropers-Präsidenten mit Swiss-
Chef Dieter Vranckx am 24. Oktober 
kam eine Einigung zustande. Da-
nach wurden bis Mitte Dezember die
Details des GAV ausgearbeitet und
unterschrieben.

Mehr Lohn beschlossen
Die wichtigsten Verbesserungen, 
auf die sich die Piloten und die
Swiss geeinigt haben, sind gemäss 
früheren Angaben vom Oktober fol-
gende: Eine Lohnerhöhung um 2,3 
Prozent, ein Teuerungsausgleich 

von 2 Prozent, eine Vorverschie-
bung der Arbeitsplanpublikation 
um eine Woche sowie keine Plan-
umstellungen mehr nach Krank-
heit. «Wir haben uns nach der Eini-
gung über die Eckwerte bei der 
Ausarbeitung der Details die nötige
Zeit genommen, um klare Formulie-
rungen zu finden, damit wir in den 
kommenden Jahren möglichst weni-
ge Detaildiskussionen zur Ausle-
gung des GAV 2023 führen müs-
sen», erklärte Kopetz weiter.

Zeit der Unsicherheit vorbei
Einige Punkte würden aufgrund von 
Personalengpässen und notwendi-
gen Programmierungsarbeiten erst 
verzögert eingeführt. «Es sind noch 
nicht alle dringenden Probleme zu-
friedenstellend gelöst. Deshalb wer-
den wir in den nächsten Jahren in 
Zusammenarbeit mit der Geschäfts-
leitung der Swiss diverse Projekte 
vorantreiben, damit die Swiss im 
Cockpit zukunftsfähige und moder-
ne Arbeitsbedingungen anbieten 
kann», sagte der Aeropers-Präsi-
dent. «Wir sind aber froh, dass die
Zeiten der vertraglichen Unruhe 
und Unsicherheit nun vorüber sind.» 
Die Abstimmung im Pilotenverband
war am 14. Dezember gestartet und
endete am Freitag mit der Auszäh-
lung der Stimmen.  (sda/awp)

Casino Maximus: Betreiber weisen 
auf sozialverträgliche Schliessung hin
Liquidation Am 30. November hat das Casino Maximus geschlossen – «sozialverträglich», wie die Betreiber am Freitag
nochmals festhalten. So würden rund 30 Mitarbeitende weiterbeschäftigt. Alle weiteren erhalten eine freiwillige Abfindung.

Wie es vonseiten der Unternehmens-
gruppe heisst, die auch an den Casi-
nos in Ruggell, Bendern und Triesen 
beteiligt ist, konnte der operative 
Betrieb der MCL-Resorts AG (Casino 
Maximus) wie geplant am 30. No-
vember um 24 Uhr ordnungsgemäss 
eingestellt werden. «Diese schwieri-
ge Massnahme hätte ohne die konst-
ruktive Mitwirkung und Unterstüt-
zung der Mitarbeitenden sowie der 
Arbeitnehmervertretung nicht in 
dieser kurzen Frist umgesetzt wer-
den können», wie Dieter Bettschar 
(Präsident des Verwaltungsrates der 
MCL-Resorts AG) in der Mitteilung
der Gryphon Management (FL) AG
zitiert wird. «Wir möchten uns des-
halb bei allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern nochmals herzlich für
das Verständnis und Engagement in
dieser herausfordernden Situation
bedanken.»

30 Mitarbeiter weiterbeschäftigt
Gemäss den Geschäftsführern Phil-
ipp Nossek und Dominika Zangerle 
konnte das oberste Ziel einer «mög-
lichst fairen und sozialverträglichen 
Umsetzung» der Schliessung des Ma-
ximus erreicht werden, wie es weiter 
heisst: «Es freut uns sehr, dass be-
reits etwa 30 Mitarbeitende eine Wei-
terbeschäftigung insbesondere an 
den Standorten der Gruppe in Ben-
dern, Ruggell und Triesen angenom-
men haben. In Einzelfällen konnte 
zudem eine Anstellung innerhalb der 
Gruppengesellschaft Casino Admiral 
in Mendrisio ermöglicht werden.» 
Sämtliche Mitarbeitenden, denen 
keine Weiterbeschäftigung angebo-
ten werden konnte, und jenen, die 
entschieden haben, sich neu zu ori-
entieren, hätten eine freiwillige Ab-
findung erhalten und würden best-
möglich bei der beruflichen Neuori-
entierung begleitet. 

Im November hiess es noch, dass ein 
Grossteil der rund 80 Mitarbeiten-
den an den Standorten der Gruppe 
in Ruggell, Bendern und Triesen 
weiterbeschäftigt werden sollen. 
Die MCL-Resorts AG wurde im Feb-
ruar 2022 von der deutschen Unter-
nehmerfamilie Schmid übernom-
men und konnte nach kurzer Um-
bauphase und Erteilung der Spiel-
bankenbewilligung am 11. Mai 2022 
das Casino Maximus in Schaan eröff-
nen. Eigentümer sind die Gryphon 
Management (FL) AG (Tochtergesell-
schaft der Gryphon Invest AG und 
Teil der NOVO SWISS Gruppe) mit 60 
Prozent und die W-LI Holding AG 
mit 40 Prozent. Aufgrund der aktu-
ellen Angebotslage, der sich verän-

dernden gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen sowie der vorhandenen 
Kostenstruktur, konnte mit dem 
Standort jedoch kein positives Er-
gebnis erwirtschaftet werden, wie 
die Schliessung begründet wurde.

Liquidationsverfahren läuft
Die MCL-Resorts AG befinde sich zur-
zeit in Liquidation und werde nach 
Veräusserung der Vermögenswerte 
und Abschluss des Verfahrens aufge-
löst, wie es in der Mitteilung vom 
Freitag weiter heisst. Die Geschäfts-
führer würden ab sofort die operati-
ve Verantwortung im Admiral Casino 
in Triesen übernehmen. Mit insge-
samt mehr als 380 Mitarbeitenden an 
den Standorten in Ruggell, Bendern 

und Triesen sei die Gruppe ein wich-
tiger Arbeitgeber in Liechtenstein 
und möchte dieser Verantwortung 
vollumfänglich gerecht werden. 

«Inflationsbonus» von 1000 Franken
So sei es der Gruppe ein Anliegen ge-
wesen, den Mitarbeitenden aller 
Standorten in Liechtenstein im De-
zember einen «Inflationsbonus» in 
Höhe von 1000 Franken zu bezah-
len. In der Mitteilung heisst es auch, 
dass mit der Schliessung des Maxi-
mus eine wichtige Massnahme zur 
Konsolidierung des Casino-Marktes 
in Liechtenstein und Fokussierung 
auf die etablierten Standorte der 
Gruppe innerhalb kürzester Zeit um-
gesetzt worden sei.  (red/pd)

30 der 80 Mitarbeiter des geschlossenen Casino Maximus in Schaan werden weiterbeschäftigt. (Foto: MZ)

Schwer getroffen

Infl ationsrate in 
Argentinien steigt 
auf fast 95 Prozent

BUENOS AIRES Im Zuge der schwe-
ren Wirtschafts- und Finanzkrise 
in Argentinien ist die Inflationsra-
te in dem südamerikanischen 
Land auf 94,8 Prozent gestiegen. 
Damit erreichte die Teuerungsrate 
im vergangenen Jahr das höchste 
Niveau seit 30 Jahren, wie die Sta-
tistikbehörde mitteilte. 2021 lag 
die Inflationsrate in Argentinien 
noch bei 50,9 Prozent. «Unsere
Verantwortung und unsere gröss-
te Herausforderung besteht darin, 
die Inflation zu senken, denn sie 
ist das Fieber einer kränkelnden 
Wirtschaft», so Wirtschaftsminis-
ter Sergio Massa auf Twitter. Die 
Inflationsrate in Argentinien ist ei-
ne der höchsten der Welt. Um das 
Haushaltsdefizit zu finanzieren,
druckt die Zentralbank ständig
frisches Geld. (sda/dpa)

Konjunktur

IWF erwartet keine 
weltweite Rezession
WASHINGTON Der Internationale
Währungsfonds (IWF) rechnet in 
diesem Jahr trotz der Folgen des 
Kriegs in der Ukraine und einer 
weiter hohen Inf lation nicht mit 
einem Abrutschen der Weltwirt-
schaft in die Rezession. Zwar 
werde sich das Wachstum im 
Vergleich zum Jahr 2022 verlang-
samen, sagte die IWF-Direktorin 
Kristalina Georgieva in der 
Nacht zum Freitag. Allerdings 
dürfte ein Abgleiten in die Re-
zession vermieden werden. Nach 
Einschätzung von Georgieva ist 
bei der nächsten Konjunkturpro-
gnose des IWF Ende Januar nicht
mit einer wesentlichen Ände-
rung der jüngsten Prognose vom
vergangenen Oktober zu rech-
nen. Damals hatte der IWF für 
2023 ein globales Wirtschafts-
wachstum von 2,7 Prozent er-
wartet. Für das vergangene Jahr 
geht der IWF von einer Zunahme
der weltweiten Wirtschaftsleis-
tung um 3,2 Prozent aus. Für die
USA will die in Washington an-
sässige Institution eine schrump-
fende Wirtschaft in diesem Jahr 
nicht ausschliessen. Sollte die 
grösste Volkswirtschaft der Welt 
aber in eine Rezession rutschen, 
dürfte diese mild ausfallen, sagte
die IWF-Chefin. (awp/sda/dpa)

Erste Reaktion auf Zinswende

Preise für Mehrfamilienhäuser 
dürften in der Schweiz sinken
ZÜRICH Am Schweizer Immobilien-
markt gibt es laut einer Studie erste 
Anzeichen für eine Reaktion auf die 
Zinswende. In den Daten zum vierten 
Quartal zeigt sich dieser Trend zwar 
noch nicht, aktuelle Daten legen aber
wohl erste Preiskorrekturen nahe. Es 
sei gerade in den letzten Wochen bei 
Mehrfamilienhäusern eine rückläufi-
ge Zahlungsbereitschaft zu erken-
nen, schrieb das Immobilienbera-
tungsunternehmen IAZI in einer Stu-
die vom Donnerstagabend. Damit sei 
der Zenit in diesem Segment wohl 
überschritten. In geringem Mass tref-
fe dies auch auf den Handel mit 
Stockwerkeigentum zu. Bei Einfami-
lienhäusern bleibe die Nachfrage in-
des weiter robust und man müsse 
wohl für ein eigenes Haus auch in 
den kommenden Quartalen erneut 
tiefer in die Tasche greifen.

«Rückkehr zu Normalzustand»
Der Markt reagiere derzeit auf die
höheren Zinsen, erklärte IAZI: «In-
sofern entspricht die zu erwartende
Preiskorrektur bei Mehrfamilien-
häusern keinem Crash, sondern ei-
ner Rückkehr zum Normalzustand»,
schrieb IAZI-Chef Donato Scogna-
miglio. Für die begehrten Rendite-
objekte sei in den Zeiten negativer 
Zinsen fast jeder Preis bezahlt wor-
den. Nun mit positiven Leitzinsen 

müssten sich Immobilien wieder 
vermehrt gegen andere Anlagemög-
lichkeiten behaupten, erklärte IAZI.

Erneuter Preisanstieg
Der SWX IAZI Private Real Estate
Index zeigte für das vierte Quartal 
noch unbeeindruckt nach oben und
stieg für Wohneigentum um 1,4 Pro-
zent gegenüber dem Vorquartal. Zu
diesem Preisanstieg hätten sowohl 
die Einfamilienhäuser als auch die
Eigentumswohnungen in etwa glei-
chem Ausmass beigetragen. Über 
das gesamte Jahr 2022 hinweg wur-
den für Eigenheime insgesamt 5,0
Prozent höhere Preise bezahlt. Das 
gleiche Bild zeigt der Index für die
Preisentwicklung von Mehrfamili-
enhäusern. Hier legten die Preise 
im vierten Quartal um 1,7 Prozent
gegenüber dem dritten Quartal zu. 
Auf Jahressicht lag der Zuwachs bei 
5,6 Prozent.  (sda/awp)

(Foto: Shutterstock)
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